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Republik Österreich 
DER BUNDESKANZLEH 

-' <fcZ5; / A. B. 

Zl. 27.2f9-PrM/71 

Parlamentarische Anfrage Nr.825/J 
an die Bundesregierung, betr.Maß­
nahmen der Bundesregierung fU~ 
Kinder und Jugendliche 

An den 

Pr~s1denten des Nationalrates 
D1 pI. Ing. Karl ioJP,LDBRUNNER, 

1010 VJ,i e n 

8. September 1971 

Die Abgeordneten zum Nationalrat SCHIEDER und. Geno~sen 

haben am 15,Juli 1971 unter der Nr.825/J an die Bundesregierung 

eine Anfrage, betreffend Maßnahmen der Bundesregierung fUr 

Kinder und Jugendliche gerichtet, die folgenden Wortlaut hat: 

Am Ende der Herbstsession des Nationalrates 1970/71 wurden 

an alle Mitglieder der Bundesregierung Interpellationen be-

. treffend die DurchfUhrung der Regierungserklärung gerichtet. 

Diese Anfragen vlUrden im Laufe der Monate März und April 1971 

von den befragten Regierungsmitg11edern in sehr ausfUhrlicher 

\'lei8e - getrennt nach Ressorts - beantwortet. 

In den seither vergangenen Monaten hat die Bundesregierung 

ihr~ BemUhungen um die Verwirklichung dieses Regierungsprogram­

mes intensiv fortgesetzt. 

Um einen Uberblick zu erhalten, welche M~ßnahmen der Bun­

des~egierung von besonderer BedeutLmg für Kinder und Jugend­
liche sind, stellen die unterzeichneten Abgeordneten gemäß 

§ 71 GOG die nachstehende 

·A n fra g e : 

~;Welche Maßnahmen haben die einz~lneri Mitglieder der Bundesre­

gierung oder die Bundesregie.rLmg als Ganzes in Verwirklichung 
", ' 

'. deT' Reg1e,rUng~erklärung oder Uber die Regierungserklärung 

lii~ausg~bend geset·zt, die für Kinder und Jugendli.che von Be­

.deutung sind?" 
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d.ief3e .Anfrege namens der B1JHdes--

regierung ld.e folt!.:t zu [>ecJ.i1tworten: 

Wie bereits in dem der Einleitung der Anfrage dienenden 

rllext von den i?nfragenden Abgt?ordn(:;ten fcstgestelltwurde, ist 

die Bundesregierung bemüht e;ewesen, die von ihr in der Regie-

Ziele zu 

'\)111. die Vervrirklichung d.iesef~ RegieruYlC:':oprogramrnes \rJUrden ~3tets 

Zur Darstellung der von den einzelnen RegieruD[smitglie-

clern in cLLcsem Sinne gesetzten I'1aßnahlllen habe ich die e~lnzel-

nen Bundesminister um Stellungnahmen ersucht und diese - dem 

.Am '1 ~ JU.li 1971 ir,t ci ':1 "" Bll.nd8sgesetz über die Neu-

ordnung rter Rechtsstellung des unehelichen Kindes in Kraft 

getreten, das der Nationalrat am 30.0ktober 1970 beschlos-

sen bat .. 

Das Bündesmirüsteriuill für' Justiz bereitet - nach Ab-

den Entv'ivrf eiEsr 

der Rechtsstellung des ehelichen. Kindes vor o 

Unter Li-2/j BlgNR '12. GI=' liegt dem Nationalrat 

el.ne Regierungsvorlo.ge fÜl' ein Bu.ndesGesetz vor, 111 i t dem 

Bestimrrru.Il2>:::D. über die GeschiiftsfäLigkeit und die }':;hemiindig­

keit ceänd C2t vwrden .. 

Sie ~üeht neben einigen .!~nderungen 1D der Hechtsstel1ul-lg 

des Minderjährigen - eine Herabsetzung des Vollj~hrigkeits-

alters von derzelt 21 Jahren auf 19 Jabre vor .. 
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Das Bundesministerium fili" Hnts·LI'leht· und Kunst 

hat für Kinder mit nichtdeutscher ],1uttersprache 

(vor allem Gastarbeiterkincler) in einem Erlaß 

alle Vorkehrungen getroffen ~ a.i0 eine hinreichende 

Schulbildung für diese Kinder ermöglichen sol.len" 
Die erford(~rlichenMaßnahmen 8rstreckten sich auf 

eine. angemessene schulische EiI:stufu.ng<; die erfor­

derlichen Hichtlinien für die .beurteilung sowie 

die zusätzliche Unter'iveisung in der deutschen 

Sprache im Rahmen eines 'Förder-i.2D.terrichtes. 

Im Sinne der RegierungsE:rkü~.rllng vom 270 April 

.1970' vmrde keine Gelegenheit trersäu1ll't, Jugendliche 

und Jugendorganisatj:onen zu 2~rmutigen, das ibnen 

eingeräumte Mitspracherecht im 3inne demokratischer 

Gestal tungin.Ansprucl1 zu nehmeno Um den Gsterr. Burides­

jugendring, die J,ugendorganise.tionen und die Ein­

richtungen .. der außerschulischen ~Tugenderziehung zu be­

fähigen, in Staat und Gesellschaft ihre Aufgaben zu 

· erfÜllen, hat das:. I?M für tfnterI'ichti und Kunst groß-

zügige Förderungsmaßnahmen aus Mitteln des' ästerr .. Bundes.-. , .. 

jugendplanes und der anderen J:;.gendförderungskredite ge-
· se'tzt 0 ·Eswurden aber auch Sem:Lnarre ihen fÜr Jugend­

führer und Jugendliche zu verschiedenen Tbemengruppen 

der Jugendarb~it abgehalten zum Zweck der Vermittlung 

geistiger Grundlafjen und praktischer Kenntnisse in der 

Vie~falt der Jugendarbeit .. 

· zUm,< Ziele der. staat spoli'tiscten ll'erti.gung der JUGend, 

. der Stärkung der staatsbürgerlichen ~instellung und 

. des Zusarnmenhal tes der Bunl.lesländer Q.l'ltereinander 

wurde die bewährte Aktion Ifüf.'.terl"eichs Jugend lernt 

ihre Bundeshauptstadt kennenIl fortgesetzt 0 Gegen 
,:'," 

Ende. clesSchuljahres '1970/71 konnte der 400.000 Teil-

nermer an dieser Aktion gezählt werden. 

Mit der Förderung des 0sterr9 Institutes für Jugend-
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Imnde ist das 13M für Unterricht und Kunst bemüht, 
die Grundlagenforschung auf jugendpolitischem 

·Gebiet zur Schaffung von Grundlagen für dieprak-
tischeJugendarbeit voranzutreiben .. 
Mit.der Förderung von Veranstaltungen und Objekten 
der Jugendarbeit würden auch· im Bereich der außer­
schulischen Jugenserziehu.ng Maßnahmen gesetzt, die 

für die einzelnen Jugende.;r'uppenaber auch für die 
betroffenen BundesHinder von Bedeutu..l1g sind. Zum 
Beispiel: 

B 11 J:"_.K e n-1. a n ,.9; 
Ost~rr~ Bundesjugendsingen 1971 mit den besten österr. 
Jugenclchören als IIlusische,Großveranstaltung, mit der 

auch durch die österr. Jugend die 50-jährige Zuge­
hörd:gkeit des Burgenlandes zur Hepublik Österreich 

gefeiert wurde .. 
Förderung des Nf~ubaues des Jugendzentrums in Oberv.rart ~ 
Förderung der Eisenstädter, bzw. Oberschützener 
Jugendkulturtage. 
Verein tJugendzentren Eisemstad':t; ",. Ei;';tichtung von 

; .. Klubräumen~ . 

Bühnenspielgruppe des BG und ERG Eisenstadt -
. Fördt:lrung für die Durchführung und Ausstattung 
. von Aufführungen 0 

. Pfarramt" Trausdorf/Wulka -Errichtung eines Jugend,... 

zentrums. 

'K ä r Il te n -- .. _--
Pdittelschülerkarte11verband - Jugencltreffen aus An­
laß des 50. Jahrestages der Kärntner Volksabstimmung 
Ausbau des Zeltlaserplatzes Döbriach der Österr. 
Kinderfreunde. 
Förderung des Neubaues der Jugendherberge Heiligen­
blut aus Mitteln des Bundesjtigendplanes. 
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Pfarramt Euratsfeld - Errichtung ei.neaJ'ugendzentrums. 

Ortsgruppe Sollenau der Österr~ Kinderfre1.mde -
Förderung für Internat •. Jugendbegegnw1go 

Pfarramt Niederabsdorf - ErrichtllilE~ eines Jugendheime@. 

Niederösterr. Jugendwerk - Ausbau von Jugendheimen. 

Jugendkapelle Scheibbs - Ankauf -;ro]".L Musikinstrumenten. 

Pfarrruat Steinabrückl - Ausbau eines JugeDdheimes. 

Trachtenmusikkapelle ZierBdorf· _. Errichtung' eIDeS 
Musik-Jugendb~ime$$ 

Förderung des Sommerkinderdorfes Grasten der Wiener 
Gesellschaft zur Förderung der Kinderdörfer. 

Pfadfinder Gruppe Waidhofen/Ybbs - Ausbau eines Heimes. 

Pfarramt Traunstein - Umba.u eines J'ugendheimes. 

Förderung für die Errichtung von Jungmädchen-
familienheimen: l'fiistelbach. 

l!'örderung für die Renovierung des SchuJ.u~gsheimes 
Wassergspreng der Pfadfinder Osterreichs. 

li'örderting für elie Adapfieru."lg des Heimes Höflein/D. 
des Österr. Pfadfinderound.es. 

Förderung für die Errichtung des Kinderhauses in 
Eichgraben der Kinderdori'vereinigung Pro Juventute • 

. Förc}erung für die Arbei tSf;emeinsch2lft für Internat. 
Jugendmusikwochen Badeno 

Arbeitskreis für aktive li'reizeitge:2taltung - Förderung 
für die Ausbildung von Erziehern für 
Jugendbeime,Baden. 

Fqrderung für die Abhalt\LYlg des Pfingsttreffens 1971 
in St. ,Pölten des 0kumen""Jugendrates • 

.... Förderung des Zuba1,les der Jugendherberge Lackerihof 
aus Mitteln des Bundesjuge.ridplanes. 

Ö bel' Ö s tel' I' e ich 

Union Yachtklub Attersee - Errichtung eines Jugendhaimes • 

. ·Förderung der Zeitschrift IfFanale der Zeit" ,Wels. 

Innviertler Schulspatzen - Teilnah;1l8 an ,Internat. 
. Musikfostal IVlisteddfecl/Nord 'Nales 0 

,::;;ängerknaben St. Florian - Konzertraise. 

".': .. 
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Pfarramt Sarl~insbach - Förderung für die Dur.ch­

führung von F;eri.enveranstal tungen für die Jugend. 

Pfaqf.inder - G:r:,uppe Haslach'" Ausbau eines Heimeso 

Förderti.ng ·für' den Ausbau ~ines Schulungs- lUld Er­
holungslager in Neissenbach/Attersee, der 
Sozialisti'schen Jugend Österreichs.' 

FÖrderül1g fürq:Le Errichtung von Jungmädehenfamilien-
,he imen: . !inz ' . 

, Förderung des Neubaues der Jugendherbergen Ober­
traun und Ba~-lschl aus Mitteln' Bimdesjugendplanes. 

S. B: lz bur g 

Verein gu,ter:'lfac11bar - Ausgestaltung des Hauses der 
Jugend. 

Salzbufe;er Studentenzentrum - Förderung für Reno­
vierungsarbeiten. -

Förderung für d:ie Durchführ'ung des 29.Pennä,lertages 
.. in Salzburg des Mittelsehülerkartellveroandes. 

Förderung für,di.eDu.rchführlli~g der Df)utsc4-ös-yerr.­
sch\v€li~ •. Sing,-:1ind S'pü~lwÖcl1e in Sal~bu:rg: 

Musisehes'li~imMauterndorf''''; Förderung für die Durch­
. führung des Bildungsprogrammes und für die 

Eihr,ichtung des Heimes • 

.§t>e i'e r m a r k 

Förderung des':N~ubaues des Jugendgästehauses Graz 
. Und;d~s 4uQ~1l~sder_Ju€?e~rberge Sehladming 

aus M~tteln,des Bunde.sJugendplanes. 

Akademischer Mädchenchor Graz - Teilnahme am Euro­
päischen Musikfesti valin ITeerpelt. 

Förcl~rung für die Ausgestaitungdes Brunner Europa':" 
hauseS' des ';Bundes Eur()päischer Jugend. 

Pfadfinder - Gruppe Langenwang - Ausgestaltung eines 
·Heimes. 

Förderung derI\.9nzertreisedesKnabenchores 
. "Kepler.:...,spatzen"· Graz • 

. Mu~'ikaiischeJugend Leoben - Förderung für die 'Durch-
.' führung des Wettbewerbes "Jugend musiziert" . 

Juge~o'r Schladming - Förderung für verseh.Veranstaltungen. 

Förderung des Ailsbaue.s der JugenaIia:-berge Trautenfels. 
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Förderung für die Errichtung von J1..L."1gmädchenfamilien­
heimen: Graz 

. Förderung für das Jugendspiel des Bunclesver'bandes 
für Schulspiel , Jugendspiel und. _. Amateurtheater. 

T i r 0 1 
. Aufbauwerk der Jugend Irmsbruck ~ F(jrderung ·für die 

Errichtung des Jugendheimes Lachhof .. 

IJandesgedächtn,Jskirche "St. 1':::1.ulus 11 Innsbruck -, Förderim.g 
für die Errichtung eines Jugenclheimes. 

Pfarramt Allerheiligen Innsbrucl::: - Ausbau eines 
. Jugendbildungs zentrums 0 

Förderung des Ausbaues des J'ug:endheimes Mutters der 
Kath. Arbeiterjugend/Mä,dchen Innsbruck. 

John F. Kennedy-Haus/Jugendz.~mtl.~um - Förderung der 
Aktivitäten auf dem Gebiete der Jugend­
betreuung. 

Mädchenchor Lienz - Teilnahme am Europäischen Musik­
festival Nee·rpelt .. 

Marianische" Stude~tenkongregation/G;ymnasiurn Solbad-Hall -
Errichtung eines Bildungs- und Freizeitzentrumse 

Förderung für die Abhaltung des 28. Pennälertages 
in Innsbruck des Mittelschülerkartellvei~baride@o 

,Förderung für die Ausgestal tu:ag des Dr. Stumpf-Ferien~' 
heimes Maurach ~ Achensee. 

Tiroler Jungschützen. Förderllllg für die Abhaltung 
'. des Jungschützentages "1970. 
Wiltener Sängerknaben - Förderung aus Anlaß des 

25-jährtgen Bestandes. 

Aui'bauwerk der Jugend Innsbruck - Arbeitseinsatzlager 
der Jugend. 

Pfadfinder - Landeskorps . 'rirol- Ausbau des J'ugend­
heimes HeiligVlasser~'Niese" 

Wi e n 

}'reunde der Griechischen Demokra.tie - Förderung für 
Aufführungswettbewerb~. 

Jugenaentrum Karlskirche - .Ausgestaltung eines Heimes~ 
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Österr. Jugendklub "Jung-Urania ll -Förderung für die 
Jugendarbeit. 

,·;::'i;;.'.'. . 

'. Kath:.JuOgend/Jungschar Simmering - Einrichtung eines 
,Jugendheimes . . 

Kolpingsfamilie Meidling - Förderung fUr die Errichtung 
eines Jugendbildungszentrums~ 

Verband Mar.Studentenkongregationen - Ausgestaltung 
des Heimes in Wien 1. 

Salesianum - Einrichtung von Jugendbetreuungsräumen 
(Heim der offenen Tür). 

ös terr ~ So ziq.lgemeinschaft - Einrieh tung eines Jugend­
zentrums. 

österr. UNESCO-Kommission- Förderung für die Durch­
führung internat. Seminare. 

Ka~merchor "St. Othmar't - Teilnahme am internat. Chor­
wettb~werb in Arezzo. 

Wiener Jug'endfreunde / Johann Staud'VJerl-c - Adaptierungs­
arbeiten für di6 Heime~ Johann Staudstraße und 
OttakringerstraBe. 

Arbei.ter Samariterbund/GruppeFloridsdorf - Förderung· 
fUr Internat. Jugendbegegnung . 

. Studentenhaus Birkbrunn - FörderuY"'.g für den Jugend­
klub ·"Delphin". 

lüener LandesfürsoJ'ge- und i'JohlfahrtE;verein "Volks­
hilfe !I -:Förde;:ung für den Ausbau des Afri tsch­
Heimt?s (Hörndh'li:l1d) 

Förderung für die Durchführung des Amateurjazzfestivals . 

. ös terr. Kinder freunde - Förderurig für den Umbau des 
Bundessekretariates. . 

Verband aller Körperbehinderten Österreichs - Führung 
. des Jugendklubs "Sonnenstrahl". 

Österr.Liga für die Vereinten Nationen - Förderung fUr 
die Aufgaben der Jugendarbeit. 

österr~ Pfacffinderinnenverband 11 S t. Ge~rg" - Abha"l tung 
. elne~:; Bundeslagers und verschiedene Akti vi täten. 

Ring Österr.Philatelistenjugend - Förderung für die 
jugendarbeit. 

Sudet~ndeutsche Jugend österreichs - Förderung für 
~rbeits~orhaben. 

österr; Schallplattenklub der Jugend - Jugendpädagogische 
Aufgaben. . 

: ........ , .... 

.). 

" 
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Österr. 'llouristenklub - Förderung für die Aktivitäten 
der Jugen.:a:!be i t~ 

Österro Turnerbund- FördeX'U?lg für Jugendlager .. 

Österr. Wender'\Toge:l - ]!'örderung für Jugendgruppenarbeit .. 

Internat" Zivildienst - Förderung für den Jugend-
arbeitseinsatz .. 

Studien- und BeratunGsstelle. für Kinder- und Jugencl­
> schrifttum - Forderung f.'i.ir die literarische 
Jugendarbeit. 

Österr o Bauorc1en- Arbeitsvorhaben und Betreuung 
von Bätigeßellen. . 

ästerr .. Bundesjugendring - Internat .. Veranstaltungen. 

: Internat. Falkenbewegung - :B'örderung der internat .Arbeit .. 

Österr.e Jugendherbergsring - Durchführung der 

Regionalkonferenz aller <..!ugendherbergsverbände .. 

Naturfreundejugend ·Österreichs - :Förderung für Jugend­
schi\vartelehrgang und internat .. Jugendleiter-

. treffen 1971 .. 

Pfadfinder Österr,eichs - Förderung für die Teilnahme am WeltJamb0rec und der 23 .. 'Neltk.onferenz. 

:!terner wurde 'eine Reihe yon Jugendheimprojekten der 
.'\' . 

-v~rschiedenen Jugendorganisationen in fast allen 

Bundes'ländern - gegeben auf Grund von Pauschalansuchen -

gefördert, z.B. 

Evangelische .Jugend. Österreichs, Osterr. Jugendbe­
wegung, Österr. KOlpingsfamilie ,SO'zialistische:·. J·ugend­
Öst:~rrei~hs, Österr. Kind·~rfr8unde, Ffadfinder· üster­
reichs, ·Österr. Pfadfinde'rbund.·, Österr. Naturschutz­
jugend ,.)Ilitt'elschülerkartellverband, Ring Freiheit-
licher~ugendo . 

I 
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.3. Bundesm:1rlisterlum für sozi~=tle Vervlal tU!1g: 

Sozialver~ich~r0hg: 

Im,Zusammenhang mi t der in Durchführung der Regierungserl{lärung 

vorgesehenen Erhöhung der Witwenpensionen ab I.Juli 1971 durch die 

Bestimmungen der 25.Novelle zum Allgemeinen Sozialversicherungsge­

setz, BGBl.N~.385/70, der 19. Novelle zum Gewerblichen Selbständi­

gen-Pensionsversicherungsgesetz, BGBl. Nr. 386/70, und der I.Novelle 

zum Bauern-Pensionsversicherungsgesetz, BGBl.Nr.389/70, werden 

auch sämtliche Waisenpensionen ab Juli 1971 um 20 v.H. erhöht. 

Überdies erfolgte m1 tLJuli 1971 eine Erhöhung dei' Richtsätze 

für die Ausglei~hszulage, die Uber die am I.Jänne~ 1971 auf Grund 

d~f Pensionsanpassung eingetretene 7,1%ige Steigerung hinausgeht. 

Der JUchtsa tz für Penslonsberechtigte aüf Waisenpension wurde für 

einfache Waisen bis zum vollendeten 24.Lebensjahr auf 571 S, ab 

dem vollendeten 2L~. Lebensjahr auf 1.0]J~ S erhejht. Für Vollvmisen 

b'eträ'gt der Richtsatz ab ,Juli 1971 bj,s zum vollendeten 24,.Lebens-

, jahr 858 S. ab dem vollendeten 24.Lebensjahr 1.528 S. Ohne die 

Bichtsatzerhöhungen durch dle vorangefUhrten Novellen hätten die 

entsprechenden Richtsätze 499 S, 885 S, 749 S bzw. 1333 Sbetra~ 

gen. 

Arbeitsmarktpolit~k: 

Der Erfolg und die Vlirksamkeit der vom Bundesministerium 

fUI' soziale Verwaltung gesetzten und in der Beantwortung der An-

. frage Nr .1+38/J (Durchführung der Regierungserklärung) näher dar- . 

gestellten Maßnahmen auch für dte Jugendlichen ergeben sich aus 

den folgenden Zahlen Uber den gesamten finanziellen Aufwand für 

arbeitsmarktpolitische Maßnahmen: 

1 Halbjahr ganzes Jahr .... 

1969 59 Mio.S 94 rVIi 0 • c' 0 

1970 81+ Mio.S 162 f.li o. S 

1971 170 fl1io. S 335 Mio. S (geSChätzter 
GesamtaufvJand) 

Der Gesamtaufwand für das Jahr 1971 steht noch nicht fest, 

ist jedoCh auf GrUnd der bereits eingegangenen Verpflichtungen und 

der vom BunclesministeTlum fUr soziale Ver~laltung in die Wege ge­

leiteten Inanspruchnahme ~usätzlicher Mittel nach Artikel 111 

825/AB XII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)10 von 17

www.parlament.gv.at



Abs. 3 des Bundes-Finanz,gesetzes '19?1 mit großer Wahrsc.hei"~lich- . 
keit zu fixie~en,da mitei:ncx' voll,=n Ausnützung dieses BetI'8.gre zu:I'Ecbr1m:Lct:, 

Der Vergleich zwischen '1969 und den übrigen .Jahren ist nicht 

ohne weiters möglich, weil 1969 HUC:1:l andere Beträge als solche 

für Beihilfen in die Zahlen einbezogen sind und in der Zwischen­

zeit aus budgetteclmischen Gründen eine Veränderung der ßudget­

gliederul1g eingetreten ist •. 

Im.Hahmen der vom BundesmiDlisterium für soziale Verwaltung 

durchgeführten arbeitsmarktpolitiHchen Maßnahmen bildet die 

Fördertmg von Jugendlichen einen besonderen .schwerpunkt. 

Diesem Personenkreis wurde der Eintritt in den Arbeitsmarkt 

vor allem durch den intensivierten Einsatz der Ausbildungs-

beihilfe gemäß § 19 Abs .. 1 lit~ a Arbeitsmarktförderungsge­

setz~ BGB1.Nr. 31/1969, erleichtert. Betrug der entsprechende 

Förderungsaufwand im Jahre 1969 14 Millo und im Jahre 19'?O' 
hoch 46,5 r,till., so vrurden bereits im 1 ~ Halbjahr 1971 
35~8 M,ill. für diesen Zweck aufgewendet. Auch die Beruf.sbera­

tung wurde von diesem Personenkreis in steigendem Ausmaß 

in Anspruch genoI1l!llen. 

Arbeitsrecht: 

In der Hegierungserkläru.."lgist u:,ao ausgeführt, IIdaß der 

riloderrie demokratische Staat dringe.n.d.;3teiner politisch "Nachen 

und politisch mobilen Jugend bedo.rf u Die II'Iitglieder der Bundes­

regierung beabsichtigen, dort, wo sich die I\:iöglichkei t bietet, 

d:e~<Vertretern der jtn:gen Generation ein hohes Maß an Mitbe­

stimmungs.- und Mitspracherecht ei1i.zu.J:-.3.umen." 
'.' . ~ 

Das Bundesministerium für soz,iale~Vel'waltlmg ist mit der 

Ausarbeitung eines Gesdtzenhvur fes ü"ber hetrfebliche Jugend­

vertretLmgenbefaßt, welcher dem Gedanken der Mi tbestimm1Jng 

jugendlicher Dienstnerilller weitgehend. Rechnung tragen soll. 

A~ßerdem soll auf breitester Basis eine aktive Ausübung der 

Demokratie durch junge Menschen ennöglidl:twerdeu* 

Dieser Geset,zentwurf wird vorsehen, daß in Hinktmft Dienst­

nehmer, die das 18.Lebensjahr noch :!ücht vollendet haben, und 

daher in der Betriebsversaffimlung nach dem Betriebsräteg?setz_, 

nicht vertreten sind, eine eigene ßetriebsjugendversammlung 

bilden. Diese soll einen' eigenen J-u.gendvertrauensrat wählen, 

qer dfelhteressen der jugendlichen Dienstnehmer auf wirtschaftli­

chem, sOzialem, gesundheitlichem lmd kul tu:cellem Gebiet wahr­

zuneh.rnen hat .. Die Durchführung dies8r Aufgaben soll im Einver-

. , 
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nehmen mit dem Betriebsrat c.rfolgen,vlOoei jedoch grundsätzlich 

vorGesehen ist: ~ die Selbs tä.nd:'i,,~';kei t der ~T ugendvertretung nicht zu 

beeinträchtigen. Im übJ.'ig(:'.!!1 wird \vei tgehem 'eine -:>ilulgemäBe Anwendung" 

der Bestimmungen des Betriebsrätegesetzes vorgesehen sein .. Der 

gegenstr;"no.licheGesetzentwurf wird in Kürze allen zuständigen 

Stellen zur Begutachtung übermittelt werden. 

V/eiters ist eine Novellierung zum § 25 des Bundesgesetzes 

vom 1" Juli 1948, BGB1 .. Nr.14'6, über die Beschäftigung von 

Kindern und Jugendlichen, in der Fassung des Bundesgesetzes vom 

130 Treber 1969, BGBl.Nr .. 103, in Vorbereitung, durch die eine 

Regelung wegen (ter derzeit vorgesehenen Befristung dieser Be­

stimmung mit 3'1" Dezember 1971 getrOffen werden soll .. 

Ein. weiteres Problem~ welches für Kinder und Jugendliche 

von BedeutUIlgist, ist die Abi~lderung des Anhangs zum Bundes­

gesetz über die Beschäftigung von Kindern und Jugendlichen, 

welcher ein Verzeichnis der für J'ugendliche verbotenen Betriebe 

und Arbeiten enthi:ilt. Während die Bundeskammer der gewerblichen 

Wirtschaft die Lockerung gewisser Bestimmungen verlangt, hat 

der österreic'hische Arbeiterkamrnertag eine generelle Sanierung 

des in R.ed(~ stehen.den Verzeichnisses beantragt 0 Das Bundes­

ministeri.um für soziale Verwaltung ist mit der rrüfung dieser 

Angelegenbei t befaßt und wird bestrebt sein, die Novel1ierun.g 

in einer Form zu gestalten, die den Schutz jugendlicher Dienst­

nehmer in bestmög.licher Form. gewährleistet .. 

i!. u.ß.~ Tl c'!f.U:E§2 l' g.§..:. 
Die Vergabe von Subventionen zur Förd.erung der freien 

.J"ugendfürsorge ist eine Maßnahme, die für Kinder und Jugendliche 

von Bedeuturl.g ist und über die Regierungserklärung hinausgeht 0 

Aus dem unter dem finanzgesetzlichen Ansatz 1/15436 -

Sonstige }1'ürsorgemaßnahmen - zur Verfügung stehenden B1.ldget­

mitteln wurden in d~n Jahren 1970 und 1971 vor allem Vorhaben 

der Erholungsfürsorge für Kinder und Jugendliche gefElrdert. Nam­

hafte Förderungsbeträge flossen den Organisationen der freien 

Jugendfürsorge und Woh1fahrtspflege auch für die F'ührung und 

Instandhaltung von Kinder- und Jugendheimen, für den Aus- und 

Aufbau von Kinderdörfern, für Unterstützungsaktionen zugunsten 

von Kindern unq. Jugendlichen, für prophylaktische', Jugendfür­

sorgearbeit und andere jugendfürsorgerische Zwecke .zu. 

Die' gefördertEn Orga.;nisationen leisten oft hochquali.­

fizierte, wertvolle, vielseitige und vorbildliche Arbeit, die 

eine unentbehrli.cheErgänzung zur 'Tätigkeit der öffentlichen 

Jugendfürsorge darstellt. Durch die Gewährung von Subventionen 

vlerden sie in' die Lage versetzt, ihre Aufgaben zu erfüllen und 

wichtige neue Vorhaben zu verwirklichen .. 
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Die Summe der Förderungsbeträge, d.ie auf diese Weise 

Kin.dern.und Jugendlichen zugute kommen, kann nicht genau 

beziffert werden, weil im Rahmen des genannten BudJsetan­

satzes auch Zwecke der allgemeinen }'ürsorge geför(lert 

werden und eine Trennung nach Vorhaben d.er Jugend­

fürsorge und nach solchen der allgemeinen }r'ürsorge nicht 

möglich isto 

Volksg§ . .!:m . .ndhei t: 

In den J'ahren 1970 und 1971 wur,den d·ie Maßnahmen zur 
. ~ . . 

Verminderung derSäuglingsstert·J.ichkei t fortgeführt. Für die 

Bundesländer Kärnten und. Burgeliland wurden Geräte für diagno­

stische Zwecke und. für den sacl:tgerechten Transport von Säuglingen, 

insbesondere von Frühgeborenen, angeschafft" Diese Geräte 

wurden den Xmtern der Laildes:r:egierung zur Verfügung gestellt 

und werden. teils bei den Dienststellen der österreichischen 

Gesellschaft vom Roten Kreuz i t.eils in den Lande skrankenanstal ten 

einge~etzt .. 

Die Reihe der ArbeitstaguY.Lgen für ärztliche Säuglings-

und Kleinkinderbetreuung wur'de fortgesetzt .. Im Ra:hmen dieser 

Tagungen werden wesentliche Probleme der Betreuung von Säuglingen 

und Kletnki,ndern erö:rtert. Die Vorträge wUrden in den "M:i:t-

.. teilungen der österreichischen S8..t.'1itätsverwaltung ll veröffentlicht 

und den 'maßgeblichen l)ersönlichkeiten auf dem Gebiet der 

Säuglings- und Klei:t;lkinderbetreuung zur Verfügung gestellt. 

Damit wurden auch Persc,mengruppen erfaßt, denen eine Teilnahme an 

.. den Tar;ungen nicht, möglicch war .. 
" "":. . :., , .... ~ ". .;, .' 

. Die 13. Internationale _ Tagung für Pädiatrie, die Ende ,August 

1971 in Wifin,stattfand, wurde durch eine naml1äfte Subvention 
unterstüt'zt •. 

. Zur Fortführung der Fluortablettenaktion , die der Karies­

prophylaxe dient,. wurden alle ?Jaßnal1rnen getroffen. In ihrem Rahmen .. . 

wird ein Teil der };luortabletten an Kinder. und Kindergärten und 

in Schulen sowie über die Mütterberatungsstellen auf Kosten des 

Bundesministeriums für soziale Verwaltung abgegeben" 
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Nach jahr(~langen schwierigen Beratungen ist"',es lllliJ.IDebr 

ge1ungen, ein einheitliches Gesundheitsblatt zur Erfassung 

des Gesuudbe j .. tszust;an.c1.es der Schuljugend aus zuarbei ten. Die 

statistische ;\.ü,svvertung de!3 Gesundheitsblatites wird wichtige 

Hinweisü für Maßnahmen zur Verbesserung des Gesundheitszu-· 

standes der österreicbiscben Jugend geben. 
Der sportausübenden t.Tugend kommt auch die Stiftung 

"Österreic.hisches Institut für Sportmedizin" zugute, die vom 
. BundesminiBterium für soziale Verwa1tung gemeinsmn mit elen 
Bundesministerien für Unterricht 1.IDd. Kunst sowie für :B'ina.nzen 

ins Leben geru.fen \vurcle <) Die[~es Institut betreibt die 

medizinische Betreuung von Sportverbänden, von Leistungskadern 
sowie sportmedizinische Forschung und führt die Ausbildungs­

und J:t~ortbild.ur;.gstäti[!,kei tauf sportmedizinischem Gebiet durch. 

Das Institut ist in den heiden Bestandsjahren weiter ausgebaut 

worden. Se.ine rrätigkeit wurde durch entsprechende Zuwendungen 

in personeller und a,pparativer Hinsi?ht irltensi "\tiert 0 

über die gesetzliche Verpfllchtlmg hinauswfx'd Impfstoff 

gegen Diphtherie ~ ::t~eta:nu8 und Keuchhusten den jimtern der Landes­

regierlUlgen vom:Bundesministerium für soziale Verwaltung kO~3ten­
los zur V.erfÜCill):€.-': gef::t:ellt .. Di(-:) ErkrankungsJ:üiufir;keit erwe:i.st 

sich bei den Geimpften als wesentlich geringer als bei Unge­

impften. 

Als MaJ3nahruen für Kinder U11d Jugendliche können aus dem Be­

reich des Btmdesministcriums für }i'inanzen die Erhöh1L.'1.gen der 

Familienbeihilfe je Kind um S 20 ab 1~1,,1971 und um weitere 3'20' 

ab 1. 7.1971 ange führt we rden; 
Zugi.msten der Kinder und Jugend15.cri-en wirken sich weitgehend 

auch die ßchulfahrtbe ihil1'e und die I"löglichkeit von Schi.ilerfrei­

fahrten. auso .Die entsprechende Recb.tsgrundlage enthält das Bundes­

gesetz vom 170 März 1971, BGBle~r. 1160 
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Anspructl auf ,Schulfahrtbeih:llfe ~aben im wesentl:Lchen Personen 

fUr JOnder. fUr die ihnen ·FarniJ. ienbej hi 1 fe gewährt oder ausgezahl t 
\'ltrd oder fUr die ste nur deswegen ke5nen Anspruch .. auf Famtlien·­
beihilfe hab~n. weil ~ie Anspruch auf eine ~leichartige ausl~ndi~ 
s6he Beihjlfe haben," ~nn das Kind die österreichische Staats-
. . /. . ~ . 
bUrgerschaft besjtzt und,eine öffentliche oder mit dem Offentljch-. 
keltsrecht aus~estattete Schul~ im Inland als ordentlicher SchUler 
besucht. Ein' gleichgelagerter Anspruch abf Schulfahrtbeihilfe be­
steht auch fUr Vo11waJsen. Unter Schulen sind auch Hochschulen und 
unter SchUler auch Hörer zu verstehen. Der Anspruch auf Schulfahrt­
~ejhjlfe, .der fUr das Schuljahr (Studienjahr) 1971/7? gegeben ist. 
besteht.wenll fUr den regelmäßigen Schulbesuch die BenUtzung eines 
Verkehrsmittels erforderlich ist und ~r Schulweg mindestens 
? km-beträgt (behinderte SchUler haben u.U. auch bei einem kUrzeren 
C' h' l' , A h\ F" d' I r "1 d r" 'lf' tb 'h'lf' 't .I..-,C 11 weg el nen nspruc I. ur 1e 'ie]e . er .::cou. aor ~ el 1 . e J.s-
gruodsätzlichder fUr ein Massenbeförderungsmittel erforderliche 
A~t~~nd unter BerUcksic~tigun~ fuögllcher E~~äßiguogen m~ßgebend. 

In dem zuletzt genannten Bu~desgesetz wurde der Bundesminister 
fUr Finanzen weiters ermächtigt. mit Verkehrsunternehmungen Vertr~ge 
fUr das Schulj ahr (,Studienj ahr) 1 qC(1/7? abzuschließen. wonach sich 
diese Unternehmen verpflichten. im Linienverkehr gegen Ersatz des 
für den SchiHerverkehr . (HochschUlerverkehr) im T,,1rif vorgesehenEm 
F1:"ihrpreiS:;s (jurch den Bünd Schüler, unentgel tUch zur und von der 
Schule zu befördern (SchUlerfreifahrten). 

\ 5 •. 13undesminist.erium für La.Tld- und Forstwirtschaft: 

\ Seitens des ßunde.sministeriums für Land- und Forstwirtschaft '-.. ., 

wurq~!l., fo.lgende MaÜnahmen g~setzt, 
. .I.:'.~... ........ - . . : . 

die ausschließlich den Kindern 
und Jugendlichen zugute kqmmen • 

. i: .'.. . 

~~~.~~~~'':::..:~~~~~~~~~~~:~.~~~1..~~_~~~-:-~s:~~!~~~~~~~!:~~.:. 
- ·Gewährung. eines'.Buridesbeitrages von 655.000,-- S für die 

ErrichtWlgeiner "landwirtschaftlichen Fachschule für i'vlädchen 
in Oberpullen9,orf. 

- GetvätirÜngeines.B1i:rldesbeitrages von 3,000.000,-- S für die 

Mode'rh±'sierWlg des bäuerlichen Schulungsheimes "Raiffeisenhof" 
iinGraz. 

Gewährung. eines ßundesbeitrages von 650.000~--S für den Ausbau 

-der landwirtschaftlichen Fachschule für Mädchen Buchhof bei ·-·.S . '.'. . 

Wolfsbergo 

Gewähi;-ung eines Bund'esbeitrages von 1,000.000,-- S ·für die 

Errichtung eines landwirtschaftlichen Schulungs zentrums in 
Linz .,...Viegscheid' • 
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Y.E;.r 1 e iJ12~5.-_::le s äffe nt 1 J c lÜ;:§_U s re cb.. te s 
an die landwirtschaftliche Fachschule für Bur~ch~n in Föder~~ 

lach. , 
. ZU.r ?örderuIlf,-_der B~ru.f.sausbilßu1?i.i in der Land··· und Forst-

wirtschaft wurden im Jahre 1970 2,000.000,-- Sausgegeben. 

Im ~Tahre 1971 wurde dieser Betrag wegen der besonderen Bedeu­

tung der Berufsausbildung auf 2~4 Mill .. [3 erhöht. 

LansLb3ßendl~1Z.~)e i t;~. 

Es wurden .5- weitere tlArbeitsG.ufgabenhefte" herausgegeben. 

Die Themen dieser Hefte sind: 

11 Unfallfrei mit meinem Moped" 
lIUnfa11frei mit einem PK'r'll! 

"Wir planen 8portanlagen ll 

"Ich bitte zu Tisch" 

"Ich richte ein. Zimmer ein" 

Daneben laufen in allen Bmde sländern Berufsleistungs-, Rede;... ~ 

.Sport- illld Spezialwettbewerbe • Durch d.iese Maßn~hmen wird ver·­
sucht, das Bildungsniveau der ländlichen Jugend ständig zu 

verbessern. 

6. Eu.nd.§.Bmirdst~Jum für HandeL. Gew. und Industrie: 

Mit Verordnung des Bundesministers. für Handel ~ Gewerbe. 

und Ind.ustri~l BGBloNr~ 190/1971 vom 1.7 .. 1971, wurden Ausbildungs­

vorschriften für 16 Lehrberufe erlasseno Die·se Verordnung ist·äuf 

•• 

§ 8 Berufsausbildungsgesetz gestützt und ~nthält zur Sicherung ein.(~r 

sachgemäßen Ausbildung die Berufsbilder der bezüglichen IJehrberufe 

(wesentliche Kenntnisse und Fertigl~eiten, die dem Lehrling während 

seiner Ausbildun.g zu vermitteln sind) sowie die Verhältniszahlen. 

Durch die Verhältniszahlen werden Lehrlingshöchstzahlen im. Ve~hältnis· 

zur Zahl der irp Betrieb beschäftigten, einschlägig ausgebildeten I)e~~­

sonen, sowie die Zahl der Lehrlinge, für· welche ein Ausbilder be':" 

stellt werden muß, festgelegt~ Bei den durch diese Verordnung er­

faßten Lehrberufen handelt es sich um Lehrberufe des tertiären 

Sektors wie z~B .. Buchhändler, Bürokaufmar...p., Drogist, Einzelhandels-­

kau.fmann, Spedj.-teure u. a" sowie Ulll die Lehrberufe I.,;ackierer, Maler 

und Anstreicher, Bteinmetz, Zim.merer~ Unter Berücksichtigung der 

in den letzten Jahren iri diesen Berufen ausGebildeten Zahl der 

Lehrlinge kann angeno~~n· wer·elen'') daß durcn die gegenständliche· 

Verordnung für ungefähr 39 % der in .Al.lSbildung stehenelen Lehrlinge 

Ausbildungsvorschriften erlassen wurden. 
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Die Vorbereitungsarbeiten für die Erlassung weiterer 

solcher V()r.'~)chriftE':n .c zuni:tch~3t für' uncefähr 50 J.Jehrbe­

~UfR) ~rc~~el1 fo~i-~ese+7·t ...L.. ...; ) V" \... J........... _ ._ .1. ~~..) I U ... } 0 

Um den Nachwuchs für die Erlernung eines Handwerks 

anstnl tet, für 1:Jelche der Bundesminist,,~r fjr Hamlel ~ Gevverbe 

und Industrie Ehrenpreise und Diplome stiftet. 

Im Jahre 1971 wurden bisher hiefür S 62.~OO.- zur Verfügung 

f;estel1i~ c 

ausübung vor. Wjhrend derzeit die ZurUcklegung des 24. Le-

Ge1·verbeord-

nung led.iglicL eli e ZurLi.cklegunr; des 21 = IJebensj '=1.hre s .. 

Die Österreichischen Bundesbahnen haben sich mit Wirk~ 

sa~{eit vom 1. M~rz 1971 der von verschiedenen eurüp~ischen 

Bal:u1ve:::-"!Elltungen ins Leben gerufenen Aktion "Rail Europ J'unior H 

angeschlossen .. Bei Cl.ieser Aktion genießen Kinder und Jugend­

liche im Alter von "10 his 21 J'a11rerl bei :Heisen, die z'wei 

beteiligte J3fJ.hnverwell tungen berühren, eine F8.h.rpreiserm~:i-

f:) . ') 5 0/ ·Jlßung von L /00 

8. Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung: 

Vor a11em im. Bereich des l'Iuseums des 200 Jahrhunderts 

fanden 1~e::'>onders auf Fi.nder und J-:"1gendliche abgesteJ.l te 

Veranstaltunßen statt: z.B. FührunGen, Malkurse~ Adolf-Loos­

Ausstellung fLir Kinder, spezielle KindervorstelluDcen im 

Rahmen des Puppenf'2;:3ti,,~als, Arena 70~ 
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